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deren Fußballvereine beleuchten 
und zu Wort kommen lassen, sofern 
sie dies wollen. Das neue Magazin 
soll die Lörracher Fußballvereine 
enger zusammen bringen und in 
der Zukunft über unterschiedliche 
Kooperationen zum Nachdenken 
anregen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel 
Spass beim Lesen unserer Erst-
ausgabe ...

Karl-Frieder Sütterlin von der Re-
daktion des „Stammplatz“ 

Das Magazin

Willkommen

Neu ist die Idee eines Fuß-
ballmagazins nun sicherlich 
nicht. Solche Hefte gibt 

es in Deutschland viele, zum Bei-
spiel das Kicker Sportmagazin oder 
Sportbild. Aber all diese Hefte be-
fassen sich ausschließlich mit dem 
Geschehen in den Profiligen. Schaut 
man sich dagegen im Amateurfuss-
ball um, findet man eher weniger 
Magazine, die das Geschehen bei 
den kleineren Vereinen und deren 
Spielklassen informativ in Szene set-
zen.

Der neue FVLB wird federführend 
jährlich zwei Fußballmagazine he-
rausbringen. Eine Ausgabe zum 
Ende der Winterpause (ca. März) 
und eine zu Beginn einer Fußball-
saison (ca. Mitte Oktober). Auch 
in den Folgemagazinen werden im-
mer wieder historische Seiten zu 
finden sein. Das Motto lautet: „Das 
Fußballmagazin für Lörrach und die 
Regio“. Eine weitere Besonderheit: 
Der „Stammplatz“ soll auch die an-

Stammplatz                       

Das neue Fußballmagazin für Lörrach und die Regio



54

Seite 6

Seite 26

Seite 43 Seite 57

Seite 54 

Aus dem Inhalt

	 Zusammenschluss

6	 Die neue Nr.1 ...
	 Der FVLB tritt in traditionsreiche Fußstapfen
	 Die Idee vom Zusammenschluss

13	 Blitzhochzeit
	 überrascht am Ende auch Braut und Bräutigam

14	 Der letzte Schritt
	 Der Zusammenschluss wird besiegelt
            	Ziele und neue Organisationsstruktur

19	 „Heimliche Helden“ 
	 kommen zu Wort

23	 Die Prominenz 
	 Die OB meldet sich zu Wort
	 Prominente Glückwünsche für den FVLB

	 Teams

26	 Aktivteams
	 Viel Verantwortung für eine junge Mannschaft
            	Der FVLB 2 will den Klassenerhalt schaffen

47	 A-Junioren
	 haben noch Titelchancen

49	 B-Junioren
	 wollen es noch wissen

51	 C-Junioren
	 wollen „drin“ bleiben

	 Magazin

36	 Frage- und Antwortspiel
	 Die umliegenden Vereine aus der Regio 		
	 kommen zu Wort

43	 Die strategie bleibt
	 Die Ambitionen erwachsen aus der Jugend

52	 Das FUSSBaLLcamp 2012
	 Der Exprofi Frank Elser kommt bereits zum 11. 	
	 Mal nach Lörrach

54	 Ein Blick über den Tellerrand
	 Die Erfolgsstory „McDonalds-Fußballcup“

56	 Historie und Tradition 
	 16. Juli 2002 - Der FC Bayern München zu Gast 	
	 in Lörrach

	 Marketing

63	 Erster Co-Sponsor
	 Die Regio-Messe Lörrach wird Partner des 	
	 FV Lörrach-Brombach

65	 Sponsoren
	 Blick auf unsere bisherigen treuen Partner

69	 Redaktion
	 Informationen aus der Redaktion

71	 Die Zukunft
	 Perspektive im Grütt



6 7

→

Die neue Nr. 1 ...  
					     ... in der Stadt!

Die Fußballgeschichte in der Stadt Lörrach konn-
te in den vergangenen Jahren mit so mancher 
mehr oder aber auch weniger lustigen Ge-

schichte aufwarten. Vieles wurde dabei versucht und 
bewerkstelligt, um einen der Lörracher Fußballvereine 
zumindest wieder in die Verbandsliga oder sogar in die 
Oberliga zu führen. FV Lörrach, TuS Lörrach-Stetten, SG 
Lörrach-Stetten, FC Lörrach und dann wieder der FVL, 
es war wirklich so manches „Schmankerl“ dabei. Letzt-
endlich scheiterte jeder Versuch bereits vorzeitig, oder 
aber man konnte nach dem Erreichen der Ziele den Ab-
stieg in die sportliche Bedeutungslosigkeit nur für kurze 
Zeit hinauszögern. Die Lörracher Fußballfans mussten 

sich in den vergangenen Jahren schon über „den Buckel“ 
nach Weil am Rhein bemühen, um dort dann höherklas-
sigen Fußball bestaunen zu können. Wenn es gar noch 
ein wenig mehr sein sollte, macht man sich nach wie vor 
noch auf den Weg nach Freiburg oder Basel.  

Bei einem Fazit über die vergangenen 10 bis 15 Jahre 
im Lörracher Fußball sollte man aber dennoch vorsich-
tig sein. Es war beileibe nicht alles schlecht, viele Leute 
brachten dabei ein großes ehrenamtliches Engagement 
ein, ihr ganzes Herzblut, um dem jeweiligen Verein zu 
neuen Ehren zu verhelfen. Letztlich schade, dass dies im-
mer, wenn überhaupt, nur für kurze Zeit gelang.

In der aktuellen Saison 2011/12 machen nun der FV Lörrach und 
der FV Brombach gemeinsame Sache. Der neue FV Lörrach-
Brombach entwickelte sich binnen kurzer Zeit zu einem Groß-
verein mit aussichtsreicher Perspektive für die Zukunft. 

Inzwischen lechzen aber die Lörracher förmlich 
wieder einmal nach höherklassigem Fußball. In der 
nahen Vergangenheit schafften zwar der FVL und 

erstmalig auch der FV Brombach den Aufstieg in die Lan-
desliga, doch zu höheren Ehren reichte es in den letzten 
knapp 20 Jahren für die Fußballer aus dem Stadtgebiet 
nicht mehr. Die Brombacher entschieden sich vor 10 Jah-
ren immerhin für ein erfolgversprechendes Konzept und 
entwickelten sich mit einer tollen Jugendarbeit aus dem 
Schatten des „großen“ FV Lörrach heraus. Die schlech-
te oder gar ganz fehlende Infrastruktur behinderte aber 
den Nordstadtclub in den drei vergangenen Jahren zu-
nehmend in seiner doch rasanten positiven Entwicklung. 
So suchte das Vorstandsteam des Emporkömmlings 
schon fast händeringend kurzfristig nach Lösungsansät-
zen für ihre Probleme, um am Ende nicht auch zu einem 
weiteren bedeutungslosen Kapitel in der Lörracher Fuß-
ballgeschichte zu verkommen. »

Information
Mit der SG Lörrach-Stetten verabschie-
dete sich in der Saison 1993/94 der letzte 
Verein aus der Lörracher Kernstadt end-
gültig aus der Verbandsliga Südbaden.

Stammplatz
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Werbung

Die neue Nr. 1 in der Stadt!

Schlafender Riese ?
Vor einem guten halben Jahr wurde 
nun also eine neue Seite in der über 
hundertjährigen Lörracher Fuß-
ballchronik aufgeschlagen und der 
FV Lörrach-Brombach wurde ins 
Leben gerufen. Dieser schnelle Zu-
sammenschluss mag jetzt vielleicht 
für einige Leute nur wie ein weite-
rer Akt in einem etwas merkwür-
digen Schauspiel erscheinen, doch 
bei genauerer Betrachtung könnte 
diese Bündelung für die Fußball-
szene in Lörrach die beste Lösung 
überhaupt gewesen sein.

Als schlafenden Riesen sollte man 
den neuen FVLB bei aller Euphorie 
zwar nicht gleich bezeichnen, den-
noch sieht die Ausgangslage dieses 
Mal erheblich solider und besser 
durchdacht aus.

Gut strukturiert und in der Jugend-
arbeit breit aufgestellt, bietet der 
FV Lörrach-Brombach eine gute 
Ausgangslage, einen steinigen Weg
aus dem sportlichen Niemandsland 
anzutreten. Die Mannen um Präsi-
dent Karl-Frieder Sütterlin surfen 
momentan zwar noch auf einer 
großen Welle der Symphatie, den-
noch ist auch bei dem einen oder 
anderen Lörracher ein gehöriges 
Maß an Skepsis herauszuhören. 

Gute Nerven ?
Von heute auf morgen wird sich 
das neue Vereinsschiff sicher nicht 
endgültig auf Kurs bringen lassen, 
man wird noch so manche Klippe 
umfahren müssen. Tolle Ideen und 

Visionen haben zu Beginn sicher 
viele Personen. Dennoch könnte es 
in Zukunft für die Verantwortlichen 
zu einem wahren Drahtseilakt wer-
den, das Schiff vor dem Untergang 
zu bewahren. Darüber sollte man 
sich beim FVLB stets im Klaren 
sein. Beispiele dafür, wie schnell 
scheinbar gute Ideen und Ansätze 
scheitern, gab es in der Vergangen-
heit ja gleich einige. 

Viel Verantwortung !
Der FVLB gibt einer riesigen 
Juniorenabteilung mit 400 Kindern 
und Jugendlichen eine Heimat. Es 
ist die größte Jugendabteilung im 
gesamten Fußballbezirk. Bei allem 
berechtigen Stolz auf diese Zahl 
muss man Vorsicht walten lassen. 
Die Verantwortung liegt nicht nur 
darin, diesen Jugendlichen eine 
fußballerische Ausbildung zukom-
men zu lassen, sondern die Jungs 
und Mädchen im Sozialverhalten 
und im Umgang in der Gruppe 
zu schulen. Das ist kein leichtes 
Unterfangen wie schon die Vergan-
genheit gezeigt hat. Der eine und 
andere Verein in der Region wird 
mit Sicherheit  von der Jugendar-
beit des FVLB  profitieren, auch 
wenn dies heute noch nicht jeder 
so sehen mag. 

Tolle Zukunft?
In der Landesliga hat die 1. Mann-
schaft des FVLB sein aktuelles 
Zuhause gefunden. Der Anspruch 
ist mittel- und langfristig ein ande-
rer. Wenn im Grütt die Sportanlage 
mit den neuen Kunstrasenplätzen 
ausgestattet sein wird, muss dies 
der Startschuss auf dem Weg in die 
höhere(n) Spielklasse(n) sein. 
Ein wichtiger Wegbegleiter wird 
die Wirtschaft in Lörrach und in der 
Umgebung werden. Ohne deren 
Unterstützung wird es sehr, sehr 
schwer. Die ersten gewonnenen 
Erkenntnisse stimmen uns aber op-
timistisch – man sieht heute, dass 
beide Partner profitieren können 
und werden. Die Vorhaben und 
bisher ausgearbeiteten Konzepte 
kommen positiv an. Man möchte 
dabei sein.

Nicht nur die Fußballszene in der 
Regio blickt jetzt gespannt nach 
Lörrach. Die Erwartungshaltung 
an den FVLB wächst langsam aber 
stetig, zumal er nun von allen 
Lörracher Stadtvereinen die beste 
Ausgangslage hat.  Es wird auch 
Skeptiker geben, die es gilt, vom 
neuen Weg zu überzeugen und 
mitzunehmen. 
Ein Scheitern will hoffentlich nie-
mand – wem würde das helfen?  
Die Verantwortlichen und die 
vielen ungenannten Helfer des FV 
Lörrach-Brombach versprechen 
ihnen, alles für eine tolle Zukunft 
zu tun. Jung und alt werden davon 
profitieren. 

Stammplatz
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Es gab die Idee, aber 
auch viele Hürden.

Es gibt oft Ideen oder Visi-
onen, die scheinen sich in 
der Realität einfach nicht 

umsetzen zu lassen. Einen Zusam-
menschluss zwischen dem FVL und 
dem FVB hätte so mancher in der 
Stadt vor einem Jahr nicht für mög-
lich gehalten, und doch passierte ge-
nau dies in fast atemberaubendem 
Tempo. Mit welcher Geschwindig-
keit, Zielsicherheit, aber auch Ge-
lassenheit die beiden ehemaligen 
„Erzfeinde“ ab Januar 2011 die Ge-
spräche für einen Zusammenschluss 
aufnahmen, verblüffte sicher viele 
Fußballfans in der Regio.
Erste Gespräche zwischen den Ver-
einen, federführend waren hierbei: 
Eugen Fauser, Klaus Braun, Karl-

Frieder Sütterlin, Joachim Schröter, 
Bernd Schleith gab es im Januar 2011. 
Diese Gespräche wurden dann 
durch eine Projektgruppe weiterge-
führt, welcher Verantwortliche aus 
verschiedenen Bereichen der bei-
den Vereine angehörten. Während 
dieser Gespräche wurde eine große 
inhaltliche Übereinstimmung der 
Beteiligten im Hinblick auf die not-
wendige Ausgestaltung des sportli-
chen Konzepts und der organisato-
rischen Strukturen eines modernen 
Fußballvereins festgestellt. Einigkeit 
bestand vor allen Dingen auch da-
rin, dass vor dem Hintergrund der 
infrastrukturellen Änderungen im 
Grüttpark eine mögliche Zusam-
menarbeit auf sportlicher Ebene 

möglichst rasch bereits auf die Sai-
son 2011/12 hin umgesetzt werden 
sollte. Die Projektgruppe musste 
allerdings auch feststellen, dass für 
eine dauerhafte Zusammenarbeit 
zwischen zwei Vereinen vielfältige 
vereins-, verbands- und haftungs-
rechtliche sowie wirtschaftliche und 
organisatorische Aspekte zu beach-
ten sind, deren Abarbeitung einen 
erheblichen zeitlichen Aufwand für 
die beteiligten ehrenamtlich tätigen 
Personen erforderte.

Ab sofort das neue 
Zuhause des FVLB:
„Das Grütt“ 

Ein Besuch in unserer 
Bäderfachausstellung 

lohnt sich!
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  Für unseren Automatenservice:
Walter Kiefer
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E-Mail: walter.kiefer@lasser.de

Es ging alles ganz schnell und es 	

			   folgte eine Blitzhochzeit
Der FV Lörrach und der FV Brombach blicken auf eine lange Tradition und Historie 
zurück. Diese beiden Vereine gegen viele Widerstände zu vereinen, schien auf den 
ersten Blick fast nicht möglich zu sein, doch dann machte man Nägel mit Köpfen.

Oft standen sich die beiden Lörracher Verei-
ne als erbitterte sportliche Gegner auf dem 
grünen Rasen gegenüber, und auch im Hin-

tergrund bei den jeweiligen Funktionären flogen oft ge-
nug die Fetzen. Keine gute Ausgangslage also, um einen 
schnellen Zusammenschluss voranzutreiben. Es fanden 
sich aber in beiden Lagern doch noch einige Leute, die 
die jeweiligen Eitelkeiten und Vorurteile in den ersten 
Gesprächen völlig außen vor ließen und zum Wohle der 
Jugend und auch für den Fußballsport in der Stadt einen 
außergewöhnlichen und bemerkenswerten Schritt voll-
zogen. Schnell fand man eine gemeinsame Basis, Visio-
nen und Konzepte wurden entwickelt. Mit der nötigen 
Hilfestellung aus dem Rathaus übersprang man dabei so 
manche Hürde, um letztlich nur innerhalb eines halben 
Jahres zumindest in der Praxis Vollzug zu vermelden. 



Der letzte Schritt ...

Der Spielbetrieb beim neuen FV Lörrach-Brom-
bach lief schon seit dem Sommer 2011 und so-
mit ein gutes halbes Jahr, da musste man auch 

noch im administrativen Bereich  die  Weichen für den 
neuen Verein stellen. In einer wohl historischen ersten 
Generalversammlung fanden sich am 27.Januar 2012 im 
Lasser-Saal in Lörrach dann über 100 Leute ein, die eine 
eigens für den FVLB entwickelte neue Satzung verab-
schiedeten. 
Zudem wählten die Mitglieder ein erstes dreiköpfiges 
Präsidium, das von Karl-Frieder Sütterlin, dem ehema-
ligen 1.Vorsitzenden des FV Brombach, angeführt wird. 
Ihm zu Seite stehen mit Joachim Schröter und Dr. Ralf 
Michael Straub zwei weitere Präsidumsmitglieder, die 
nun den Verein „auf seiner Jungfernfahrt“ steuern wer-
den.



Aufbruchstimmung
Der Zusammenschluss zum FV 
Lörrach-Brombach (FVLB) war 
zweifellos ein riesiger und gleich-
zeitig auch historischer Schritt. Die 
Aufbruchstimmung im Verein ist 
enorm. Noch ist der FVLB nicht 
am fertig eingerichteten finalen 
Standort im “Grütt“. Beschlossen 
ist noch nicht gebaut. Der FVLB 
ist weiterhin auf zwei Standorte in 
Brombach und Lörrach aufgeteilt. 
Diese doppelten Infrastrukturen 
kosten nicht nur Geld, sondern 
erfordern von den Sportlern und 
Funktionären viel Goodwill und vor 
allem gegenseitiges Verständnis.

Neue Organisationsstrukturen
Der Verein wird angeführt von 
einem dreiköpfigen Präsidium, 

bestehend aus Karl-Frieder Süt-
terlin als Präsident sowie Joachim 
Schröter und Dr. Ralf Michael 
Straub als Vizepräsidenten. Diesen 
drei Personen wurde anlässlich der 
1. GV des FVLB am 27.01.2012 
von der Versammlung einstimmig 

das Vertrauen ausgesprochen. Die 
Exekutive bildet der sogenann-
te Vereinsrat, der von den vier 
Bereichsleitern Hansjörg Brugger 
(Administration), Thomas Groß 
(Sport), Uwe Claassen (Marketing) 
sowie Holger Kleinhans (Finanzen) 
verantwortlich geleitet wird.
Diese vier Arbeitsbereiche sind mit 
weiterem ehrgeizigem Personal 
besetzt, wo der eine oder andere 
momentan noch nicht so “durch-
starten“ kann, wie er gerne würde.  
Der Istzustand kann also noch nicht 
befriedigend sein und die Geduld 
wird auf eine harte Probe gestellt. 

Wichtig wird sein, nun die von 
einer Strategiekommission im 
Herbst 2011 erarbeiteten Ziele und 
Visionen nach und nach konsequent 
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Die nächsten Ziele und die 				  

neue Organisationsstruktur

umzusetzen. Dabei müssen die 
Prioritäten sinnvoll und mit Bedacht 
gewählt werden. Man darf nicht zu 
viel auf einmal wollen, dies wäre 
- wie auch hektischer Aktionismus - 
absolut fehl am Platz. 

Bereich Marketing
Die wichtigste Herausforderung 
aus wirtschaftlicher Sicht ist, die 
heimische Wirtschaft einzubinden 
und zu mobilisieren. Der “Lörra-
cher Fussballverein“ soll über die 
hiesige Region hinausstrahlen. Die 
Wirtschaft als verbindliche und 
zuverlässige Partner mit ins Boot 
zu nehmen, ist ein hoher Anspruch. 
Ihre Erwartungshaltung ist hoch 
und sie will von einer win/win-Situ-
ation natürlich auch profitieren.

Bereich Sport
Im sportlichen Bereich steht klar 
und eindeutig die bisherige erfolg-

reiche Philosophie des FVB auf der 
neuen „Fahne“: eigene, ehrgeizige 
Juniorenspieler so gut wie möglich 
zu fördern und zu fordern, sie in 
den Aktivbereich einzubinden und 
ihnen am Lörracher Standort eine 
aussichtsreiche Perspektive zu bie-
ten. Hier ist ebenso Geduld gefor-
dert. Ein Aufstieg in höhere Gefilde 
wird angestrebt und er wird auch 
irgendwann kommen, wenn der 
FVLB weiterhin im Juniorenbereich 
seine Hausaufgaben gut erledigt. 
Der Weg von außen ist immer 
offen, jedoch wird es unter der 
Führung von Karl-Frieder Sütterlin 
keine geldgierigen Söldner oder 
„sportliche Auslaufmodelle“ geben.

Bereich Finanzen
Für den Finanzbereich wird ein 
Konzept erarbeitet, das auf die 
Komponenten Mitglieds- und Spon-
sorenbeiträge abgestützt werden 

soll. Eine klare Budgetierung für 
Einnahmen und Ausgaben sind 
eigentlich einfache Handgriffe für 
eine solide und vernünftige Finanz-
planung. Nur muss sie konsequent 
und gut überwacht geführt und vor 
allem „mit Leben“ erfüllt werden.

Bereich Administration
Hier gilt es als primäres Ziel, 
sämtliche Aufgaben und Anforde-
rungen aufzulisten, zu bündeln und 
auf viele Schultern zu verteilen. Für 
den neuen Leiter des administrati-
ven Bereichs Hansjörg Brugger eine 
grosse Aufgabe! 
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Engineering Kälte, Klima- und Lüftungstechnik

Klim Air GmbH
Küpferstraße 12
D-79540 Lörrach

Tel. (07621)162650
Fax (07621)162648
Internet: www.lueftung.de
eMail: info@klimair.de

Klim Air GmbH
Loogstrasse 30a
CH-4142 Münchenstein

Tel. 004161/4112763
Fax 004161/4114565
www.klimair.ch
info@klimair.ch

«Mailand oder Madrid – 
Hauptsache Italien!»
www.weinspeck.de

Das neue Präsidium und der Vereinsrat des FVLB von links nach rechts: Hansjörg Brugger (Administration), Holger 
Kleinhans (Finanzen), Joachim Schröter (Vizepräsident), Karl-Frieder Sütterlin (Präsident), Thomas Groß (Sportchef), 
Uwe Claassen (Marketing) und Dr. Ralf Michael Straub (Vizepräsident).
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Ein Kraftakt ...  
		  ... auch für Helden!
Wir haben die “heimlichen 
Helden“ in der Zusammenfüh-
rungsphase zwischen dem FVL 
und FVB nach ihrer Meinung 
und ihren Beweggründen be-
fragt.

Harald “Floyd“ Kleinhans
Der ehemalige FVL-Jugendleiter 
und jetzige Leiter im Kinder-
fussball D-G-Bereich sieht sich 
mit seinen massgeblichen For-
derungen eindeutig bestätigt:
“Für mich besonders wichtig 
war der offene Umgang und die 
Ehrlichkeit während des Zusam-
menschlusses und die Zusage, im 
Kinderfussballbereich weiterhin 
Breitensport bieten zu können. 
Ausserdem schnellstmöglich ein 
einheitliches Auftreten ( was wir ja 
auch geschafft haben ) zu erreichen 
und natürlich schnellstmöglich die 
Infrastruktur im Grütt“.

Holger “Magic“ Kleinhans
„Magic“ war im FVL als F-
Jugendtrainer tätig und führte 
die Jugendkasse. Nun hat er die 
Gesamtleitung im Finanzbe-
reich übernommen. Er meint:
“Aus FVL-Sicht fallen mir nicht 
viele ein. Derjenige, der das ganze 
forciert hat, von dem wurden wir 
im Nachhinein ja leider enttäuscht. 
Ansonsten muß man eigentlich die 
gesamte Jugendabteilung nennen. 
Harald „Floyd“ Kleinhans, Stephan 
Vogt oder aber auch die Ehemali-
gen wie Markus Stoffel. Besonders 
erwähnen möchte ich noch Bruno 
Böhler. Der ist sich für nichts zu 

schade, Hut ab. Aus juristischer 
Sicht ist natürlich mein „Held des 
Zusammenschlusses“ Ralf Straub, 
aber der ist ja nicht „heimlich“. 
Besonders wichtig für mich war die 
Offenheit, die gleich zu Beginn der 
Sondierungsgespräche geherrscht 
hat und das klare Bekenntnis aller 
zum Breitensport. Ich war ja sehr 
lange skeptisch und am Anfang 
gegen einen Zusammenschluss der 
Vereine. Außerdem finde ich es 
sehr gut, dass man weiterhin auch 
das gute Miteinander mit anderen 
Vereinen (FV Tumringen, TUS, etc.) 
pflegen möchte.
Überzeugt hat mich natürlich der 
wahnsinnige Einsatz aller, der zu 
dem sehr schnellen Zusammenfüh-
ren der beiden Vereine geführt hat. 
Dies vor allem in der Jugend“. 

Bärbel Schmidlin
Beim FVL war Bärbel für das 
Passwesen in der Jugendabtei-

lung zuständig. Ihr Kommentar:
“Ich war und bin schon immer ein 
„Vereinsmeier“. Darum war es für 
mich von vorneherein klar, mich 
auch im neuen Verein einzubringen. 
Ich finde es wichtig, Kindern und 
Jugendlichen in einem Verein Halt 
zu geben und sie von der Straße zu 
holen. Jedem Kind soll die Möglich-
keit gegeben werden, Fußball zu 
spielen, auch wenn es kein Super-
talent ist, und das nicht nur in den 
jüngeren Jahrgängen, sondern auch 
bei der C, B und A-Jugend. Ich hät-
te mir nie vorstellen können, dass 
die Zusammenführung so reibungs-
los über die Bühne geht, aber die » 

Der FV Tumringen, 
als unmittelbar angrenzender Fußballverein im Grütt, 
wünscht dem neuen FV Lörrach-Brombach eine glückliche 
Hand in der weiteren sportlichen Aufwärtsbewegung und 
wir zollen gerne Respekt den Verantwortlichen des FVLB 
für Ihre bisherigen, intensiven Arbeiten, welche zur Fusion 
der beiden Traditionsvereine geführt hat.
In der Hoffnung, dass diese Fusion zur regionalen Bereicherung des 
Fußballsportes beitragen wird, bieten wir unsere Hilfsbereitschaft 
und gegenseitige Unterstützung, begrenzt durch die Möglichkeiten 
innerhalb des FV Tumringen, gerne an.
Viel Glück wünscht Euch Euer Nachbar,
FV Tumringen 1910 e.V.
Bernhard Escher, Vorstand + Jugendleiter

Spielwaren

Party- und Dekoartikeln

Fasnachtsartikeln

Kinder- und

Jugendbuchern

Schulbedarf

Wir bieten eine

Riesenauswahl an

Telefon 0 76 21 / 8 81 01
Ch. Riedel · Im Gewerbegebiet Ob der Gass · Lörrach-Stetten

Ihr Partner mit dem tollen Service
• Tankstelle mit 

Vollservice
• Textilautowaschstraße
• Meister-Werkstatt für alle Kfz, 

TÜV und AU im Haus

Lörracher Str. 50, 79541 Lörrach

Bader & Karlin 
Hausverwaltungen OHG

v (0 76 21) 16 16 826
Fax 89 20 6
Y info@bakahv.de
i www.bakahv.de

Immobilien GmbH
v (0 76 21) 8 90 96
Fax 89 20 6
Y baderimmobilien@t-online.de
i www.bader-immobilien.com

Bader Karlin Immobilien
Bauträger - Verkauf - Vermietung

v (0 76 21) 16 27 920
Fax 89 20 6
Y karlinimmobilien@t-online.de
i www.karlin-immobilien.de

Ihr Partner vor Ort für Ihren Vereinsausflug 
umweltfreundlich - komfortabel - zuverlässig 

Stiefvater Reisen GmbH | Pasteurallee 10 | 79589 Binzen
Telefon 0 76 21 / 9 27 60 | E-Mail: info@stiefvater-reisen.de

www.stiefvater-reisen.de

Tradition, die verbindet, seit über 50 Jahren - im Einklang mit Natur & Umwelt



Ein Kraftakt auch für Helden

Kinder wie auch die Eltern,
Betreuer und Vorstandsmitglieder 
sind von Anfang an auf einander 
zugegangen, um den Weg miteinan-
der weiterzugehen. Ich habe viele 
nette Leute kennengelernt und es 
macht unheimlich Spaß, mit diesen 
Leuten zusammenzuarbeiten“.

Daniela und Christian Schäuble
Auch so „heimliche Helden“, 
jahrelang beim FVB. Ob als 
Betreuer oder Helfer bei Anläs-
sen, immer zur Stelle, wenn sie 
gebraucht wurden. Ihr gemein-
sames Statement:  Unseren 
Standort in Brombach aufgeben, da 
war für uns schnell klar, dass eine 
Lösung im Grütt in Lörrach viel 
sinnvoller erschien als das Riesen-
projekt in Haagen. Wichtig bei der 
Zusammenführung war dann ganz 
einfach das Vertrauen in die FVB-
Führung, dass diese Leute die ganze 
Arbeit der letzten Jahre nicht in den 
Sand setzen und die tollen FVL-
Mitglieder, die wir dadurch näher 

kennengelernt haben, die jetzt 
hochmotiviert an die Arbeit gehen. 
Dieses Verhalten kam uns von 
unserer Anfangszeit vor 10 Jahren 
beim FVB so bekannt vor. Unser 
Ausblick: Jetzt kann man das Ganze 
auf mehrere tolle Leute verteilen, 
die wieder hochmotiviert sind und 
die unser vollstes Vertrauen haben 
- im Jugend-, wie im Aktivbereich 
und in der Vereinsführung. Jetzt 
hoffen wir, dass die Plätze und 
auch,  ganz wichtig, das Vereins-
heim so schnell wie möglich fertig 
werden. Vereinsheim, wie der 
Name schon sagt, nur dort kann 
eine so große Familie zusammen-
wachsen und erfolgreich bleiben in 
sportlicher und kameradschaftlicher 
Weise. Schön, dass auch viele große 
Kritiker ihre Meinung inzwischen 
geändert haben!

Monika Stoffel
Moni war schon beim FVL im-
mer zur Stelle, wenn sie ge-
braucht wurde. Sie meint:

Für mich war besonders wichtig: 
1.  Ein funktionierender Gesamt-
verein, d.h.  ein Aktiv- und Jugend-
bereich, der Hand in Hand arbeitet 
und an einem  Strang zieht.  
2. Dass alle Kinder und Jugendli-
chen für die Zukunft im Aktivbe-
reich wieder Perspektiven haben 
und nicht in andere Vereine ab-
wandern müssen!!! Wir ehemaligen 
FVL`er hatten zwar eine super 
funktionierende Jugendarbeit, aber 
der Aktivbereich hatte leider mit 
der Jugend nichts „am Hut“. Lieber 
holte man sich von anderen Verei-
nen Spieler, statt „Eigengewächse“ 
hochzuziehen.
3. Auch war für mich wichtig, dass 
man möglichst unvoreingenommen 
aufeinander zu ging, um ein harmo-
nisches Miteinander  in dem neuen 
Verein zu schaffen. Auf jeden Fall 
haben alle Beteiligten in kürzester 
Zeit mit dem Zusammenschluss 
etwas Tolles geschaffen, das kaum 
einer so schnell erwartet hätte. Ich 
persönlich fühle mich in der neuen 
FVLB-Familie sehr wohl.

Brombacher Straße 69    79539 Lörrach
Tel. 07621 / 7 05 29-0     Fax 7 05 29-29
info@aberer-automobile.de
www.aberer-automobile.de

PKW, Transporter und
LKW Neu + Gebraucht
Kundendienst
Service
Reparaturen
Ersatzteile & Zubehör
TÜV im HausTÜV im Haus
Unfallservice








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Junioren

Monika Stoffel

 

 

 

Ihr Ansprechpartner für 

Zolldienstleistungen! 
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Kommentar der Oberbürgermeisterin   

der Stadt Lörrach, 

Frau Gudrun Heute-Bluhm

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle 
Beate Richert 
Wiesentalstraße 74 
79539 Lörrach 
Tel.: 07621/9867813 
Mobil: 0172/9918582 
beate.richert@dvag.de 
 
 Grenzgängerberatung 
 Vermögensaufbau 
 Baufinanzierung 
 Versicherung 
 Investment 
 Bausparen 

Ihre neue 
KÜCHE

auf Wunsch mit
RUNDUM-HANDWERKER 

SERVICE

Köchlinstraße 10 . D-79689 Maulburg
Telefon: 0049 (0) 76 22 - 67 39 483

www.kuechenhaus-herb.de

Viele versprechen
bis zu 50% Rabatt.
Wir versprechen

100% Zufriedenheit.

Es war ein großes Stück Arbeit, bis der Zusammenschluss des FV 
Lörrach und des FV Brombach in trockenen Tüchern war. Doch es 
war ein wichtiger Schritt für die Stadt. Mit dem FV Lörrach-Brom-

bach hat ein neues und sehr erfreuliches Kapitel lokaler Sportgeschich-
te begonnen. Dieser Zusammenschluss bietet vor allem Synergien und 
Chancen für den Fußball und setzt ein Signal für andere Vereine. Aber 
auch die Stadtverwaltung leistet ihren Beitrag: mit millionenschweren 
Investitionen im Grütt und dem diesjährigen Baubeginn der ersten 
neuen Kunstrasenplätze für ein qualitativ hochwertiges Sportzentrum. 
Dadurch entstehen ausgezeichnete Spielbedingungen und bessere Trai-
ningsmöglichkeiten – nicht nur für den Fußball. Der Leistungssport kann 

also weiter gefördert und gestärkt werden, vor allem 
in der Jugendarbeit, die uns besonders am Herzen 
liegt. Obwohl es nicht immer selbstverständlich ist, 
dass es noch genügend Mitstreiter gibt, die die Ju-
gend- und Vereinsarbeit vorantreiben, zeichnet sich 
der FV Lörrach-Brombach durch eine hohe Qualität 
im Ausbildungswesen aus. Der Verein sieht es als 
wichtige Aufgabe an, die gesamte „Familie“ in das 
Vereinsleben einzubeziehen. Natürlich funktioniert 
eine so große „Vermählung“ nicht von heute auf mor-
gen und schon gar nicht ohne Zugeständnisse. Erste 

Gespräche gab es bereits 2010. Allen Beteiligten war 
klar, dass sich ein gutes Miteinander und Teamgefühl 
in allen Mannschaften nachhaltig in der Vereinsarbeit 
auswirken würde. Seit dem 27. Januar 2012 steht nun 
auch die neue Satzung, wobei davor schon erfolgrei-
che Spiele unter dem neuen FV Lörrach-Brombach 
zu verzeichnen waren. Das Zusammenwachsen ist 
also gelungen und zwei ehemalige Traditionsvereine 
und Rivalen trainieren täglich gemeinsam, um in den 
Topligen des Südbadischen Fußballverbandes weiter-
hin zu den Gewinnern zu gehören.

Kommentar



Hauptstr. 35
79650 Schopfheim

Tel.: 07622/95 99 
Fax: 07622/67 17 25 
www.voelz-reisen.de 

              Auszug aus unserem Reisekatalog 2012
 
9-Tage Reise Terme Catez 		  1.-9.4.12	 p. P. € 589,-- 

  Kuren in Slowenien		                          
2-Tage Reise Glacier Express 	     4.-5.5.12	 p. P. € 311,--

6-Tage Reise Toskana 	      5.-10.5.12	 p. P. € 538,--

5-Tage Reise Trentino	   20.-24.6.12	 p. P. € 369,--

5-Tage Reise Piemont	   27.6.-1.7.12	 p. P. € 424,--

5-Tage Reise Romantische Mosel 	 2.-6.7.12 &	
	    24.-28.10.12 	 p. P. € 393,--

Unsere Badereisen
8-Tage Reise Villarosa 	   18.-26.5.12	 p. P. € 516,--

10-Tage Reise Tossa de Mar     28.5.-6.6.12 	 p. P. € 469,--
                          & Lloret de Mar 	 p. P. € 449,--           
8-Tage Reise Urlaub a. d. Adria 9.-16.6.12    	 p. P. € 608,--
& 12-Tage Reise 	     1.-12.9.12    	p. P. € 915,--

Unsere Highlights 
16-Tage Nordkap mit Lofoten 24.05.-8.06.12 
15-Tage Island Zauber aus Feuer und Eis 15.-29.07.12 
  9-Tage Südschweden Rundreise 4.-12.08.12

 

Gleich zwei vorzeigbare und symphatische Grußkarten bekam der FV Lör-
rach-Brombach in den vergangenen Wochen von bekannten Gesichtern der 
europäischen Fußballbühne übermittelt, die ihre Wurzeln jeweils in der Regio 
hatten.

Der sportliche und berufliche Werdegang von Ottmar Hitzfeld ist wohl jedem 
bestens bekannt. Große Titel hat Ottmar Hitzfeld mit seinen jeweiligen 
Mannschaften wahrlich genug gewonnen, und doch kommen trotzdem immer 
noch welche dazu: 
Erst kürzlich erhielt Hitzfeld bei einer Wahl der aktuellen BL-Trainer (also 
der Fachkompetenz) 46% aller Stimmen und wurde zum besten Bundesliga-
Trainer aller Zeiten gewählt!

Seit Juli 2008 ist der Lörracher Ottmar Hitzfeld Cheftrainer der National-
mannschaft der Schweiz, die er 2010 prompt zur WM nach Südafrika führte 
und mit der er sich auch für die Weltmeisterschaft in Brasilien 2014 qualifizie-
ren möchte. Dafür drücken wir dem sympathischen und „Mensch gebliebe-
nen“ Ottmar Hitzfeld natürlich feste die Daumen. 

Ivan Rakitic wurde am 10.03.1988 in Rheinfelden/Schweiz  geboren.  Beim FC 
Möhlin – Riburg machte er schon von 1992 an seine ersten fußballerischen 
Schritte, bevor er 1995 zum FC Basel wechselte. 

Mit dem FC Basel wurde Ivan Rakitic 2005 Schweizer Meister und 2007 
Schweizer Cupsieger. 2007 machte er den Schritt zum FC Schalke 04, wo er 
bis 2011 blieb. Seit 2011 spielt Ivan Rakitic beim FC Sevilla in der spanischen 
Primera Division, wo er bis zu seinem Fußbruch überragende Kritiken erhielt 
– nach seiner langwierigen Verletzung ist er wieder auf dem allerbesten Weg .

Ivan Rakitic spielte in den U21-Mannschaften der Schweiz und Kroatien und 
hat zwischenzeitlich für die Nationalmannschaft von Kroatien rund 40 Län-
derspiele absolviert. Der bisherige fußballerischer Werdegang von Ivan Rakitic 
zeigt, was man bei entsprechendem Talent, Ehrgeiz und dem richtigen Weg 
auch von einem kleinen Verein aus erreichen kann.

Sowohl für Ottmar Hitzfeld als auch für Ivan Rakitic war der FC Basel ein 
gutes Sprungbrett auf die große europäische Fußballbühne. 
Bei beiden bedankt sich der FV Lörrach-Brombach an dieser Stelle für die 
guten Wünsche.

Schreinerei Böhler            
Inhaber Bernd Senn

D-79541 Lörrach
Käferholzstraße 11

Telefon 07621 5837891
Fax 07621 5837892

schreinerei.boehler-senn@arcor.de
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Viel Verantwortung für eine 	

			   junge Mannschaft

Als Aushängeschild und 
Blickfang für den neuen 
Lörracher Verein ha-

ben die Verantwortlichen beim FV 
Lörrach-Brombach natürlich ihre 
1. Mannschaft auserkoren. Dieser 
großen Erwartungshaltung versucht 
das junge Team seit dem vergange-
nen Jahr in der Landesliga nun nach-
zukommen. Die erste gemeinsame 
Spielzeit war hier für den FVLB 
bisher von einigen Hochs und Tiefs  

gezeichnet. Trainer Ralf Moser blickt 
darauf zurück: „Für uns ergab sich 
eine völlig neue Konstellation zu Be-
ginn der Saison. Die Rahmenbedin-
gungen standen nach dem Zusam-
menschluss des FVB mit dem FVL 
plötzlich unter einem neuen Stern. 
Dieser Aspekt hat sich sowohl im 
personellen Bereich wie auch in 
den organisatorischen Abläufen 
deutlich bemerkbar gemacht“. Die 
Aufgabenstellung möglichst aus 

zwei bisher bestehenden Landesli-
gamannschaften, nur noch ein Team 
zu formen, sah für einen Außenste-
henden einfach aus. Doch für Mo-
ser war oder ist es nach wie vor 
keine Selbstvertändlichkeit: „Wir 
hatten die große Aufgabe, mehre-
re Gruppen zu einem Gesamtteam 
zusammen zu fügen. Da war zum 
einen der Stamm des FV Brombach, 
der durch eigene Jugendspieler, die 
Spieler des FV Lörrach und externe 

Stammplatz

Neuzugänge stark verändert wurde. 
So umfasste der Gesamtkader über 
25 Spieler, die man als Anwärter 
für den Saison-Stamm bezeichnen 
konnte. Die Integration der „neu-
en“ Spieler in die vorhandene Ord-
nung, eine Akzeptanz der bisherigen 
Philosophie und das „Leben“ einer 
Mannschaft geschieht nicht von heu-
te auf morgen. Deswegen war den 
Verantwortlichen und mir klar, dass 
diese Saison als eine Art Übergangs-

phase angesehen werden muss“. 
Zu Beginn der Vorbereitung sah es 
so aus, als wollten auch alle Spieler 
wirklich Gas geben, doch nach ers-
ten Erfolgen und der anfänglichen 
Euphorie zeichnete sich bereits im 
Laufe der weiteren Vorbereitung 
ein leicht verändertes Bild ab. Der 
eine oder andere Spieler kam mit 
der neuen Konkurrenzsituation 
nicht zurecht oder hatte zu Beginn 
nicht sein wahres Gesicht gezeigt. »
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Alles aus einer Hand

• Kunststoff-Fenster
• Haustüren
• Terrassendächer
• Markisen, Rolladen, Jalousien
• Garagentore und Antriebe
• Bauschlosserarbeiten
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Reparaturarbeiten
• Schlosserei

Seit 01.01.2012 alles unter EINEM DACH!
Die Firma Siegfried Grether ist
jetzt ImmoComfort!

Tel. 0 76 24 / 64 40  •  Fax 85 87 
Güterstr. 2  •  79639 Grenzach-Wyhlen

e-mail: info@immocomfort.de

www.immocomfort.de
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office products 
Der tägliche Bürobedarf

office solutions
IT- und Printlösungen

office interior
Planung und Einrichtung

office leasing
Miete und Finanzierung

79589 Binzen
Am Dreispitz 6
Tel. 07621 / 666-0

79111 Freiburg
Riegeler Straße 6
Tel. 0761 /455 75-0

www.resin.deIch mag mein Büro.r

Viel Verantwortung für eine 	

			   junge Mannschaft
„Einige konnten sich wohl nicht 
damit anfreunden, ohne größere 
Gegenleistungen ein gewisses En-
gagement einzubringen“, so Moser 
kritisch. Leider gesellten sich auch 
einige Langzeitverletzte hinzu, so 
dass der FVLB bereits im Laufe 
der Vorrunde personelle Probleme 
bekam. Aber wie schon in den ver-
gangenen Jahren beim FV Brom-
bach, konnte Moser in dieser Phase 
auf eine ausgezeichnete Jugendab-
teilung zurückgreifen und den einen 
oder anderen A-Juniorenspieler 
„ins kalte Landesliga-Wasser“ 
schmeißen. 

Wie bereits kurz angedeutet, hatte 
der Zusammenschluss auch Aus-
wirkungen im organisatorischen 
Bereich. So galt es für das Team, 
an den beiden Standorten in der 
Hugenmatt und im Grütt Trainings-
einheiten zu absolvieren, was mit 
einigem Aufwand verbunden war. 
Sicher kein einfaches Unterfangen, 
aber Moser und seine Mannschaft 
mussten sich mit der schwierigen 
Situation anfreunden, und sie sind 
dabei mittlerweile auf einem guten 
Weg angekommen. 

„Sicherlich wäre es möglich ge-
wesen, das eine oder andere Spiel 
noch positiver zu gestalten, aber 
das Verharren in der Vergangenheit 
bringt uns nicht mehr weiter“,  so 
der FVLB-Coach. „Wir sollten nach 
vorne blicken. Und gerade diese 
Zukunftsaussichten gestalten sich 
äußerst positiv“.

Auch sonst blickt Moser optimis-
tisch in die Zukunft: „Im gesamten 
Verein herrscht eine große Auf-
bruchstimmung. Viele engagierte 
Leute arbeiten daran, den Verein 
in eine verheißungsvolle Zukunft 
blicken zu lassen.“ 

Anfang Februar absolvierte Moser 
mit seinem Team ein Trainings-
lager in Freudenstadt. In der 
Hoffnung, dass sich dies auf die 

mannschaftliche Geschlossenheit 
insgesamt positiv auswirkt, will der 
FV Lörrach-Brombach versuchen, 
die Rückrunde so erfolgreich wie 
möglich zu gestalten. Auch wenn 
die genannte Integrationsphase 
sicherlich noch nicht abgeschlossen 
ist und noch eine Weile andauern 
wird, verspricht sich der Trainer 
einen Aufwärtstrend. 

„Unser Hauptziel ist gemeinsam 
zu funktionieren und eine kom-
pakte Einheit zu werden.  Welche 
Platzierung am Ende dieser Saison 
dabei herausspringen wird, wäre 
Spekulation. Wir möchten die 
einzelnen Verhaltensmuster genau 
beobachten, um zu wissen, auf wen 
wir in nächster Zeit bauen können. 
Hierzu zählen mit Sicherheit un-
sere Jugendspieler, auf die wir uns 
gemäß unserer Philosophie stützen 
werden.“ so der Coach.

Stammplatz
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EInen netten Nebenaspekt brachte der Zusam-
menschluss des FV Lörrach und des FV Brombach 
zunächst für die Verantwortlichen und Spieler der 

2.Mannschaft des neuen FVLB, durfte man doch ab dem 
Sommer 2011 im Oberhaus des Bezirks Hochrhein an 
den Start gehen und somit nur eine Liga unter der „Ers-
ten“ beginnen. Somit konnte man von Vereinsseite den 
Spielern, denen nicht auf Anhieb der Sprung in die 1. 
Mannschaft gelingen sollte, trotzdem eine solide Grund-
lage und mit der Bezirksliga eine Spielklasse anbieten, 
in der man sich durchaus noch für „höhere“ Aufgaben 
empfehlen konnte.
Doch die personellen Planungen für die neue Saison ge-

In 

Kampf um den Klassenerhalt 	
	  		 in der Bezirksliga

stalteten sich dann doch nicht ganz so einfach, wie man 
zunächst dachte. Man konnte lange Zeit nicht abschät-
zen, ob es aufgrund des Zeitdrucks tatsächlich noch 
rechtzeitig zu einem Zusammenschluss zwischen dem 
FV Brombach und dem FV Lörrach kommt. Aus die-
sem Grund wurde zweigleisig geplant, und das war im 
Nachhinein betrachtet auch gut so. Nachdem klar war, 
dass die beiden Vereine zukünftig eine sportliche Einheit 
bilden und die Mannschaften als FV Lörrach-Brombach 
am Spielbetrieb teilnehmen, haben sich die Verantwort-
lichen dazu entschieden, die 2. Mannschaft in der Be-
zirksliga und die 3. Mannschaft in der Kreisliga B spielen 
zu lassen. Die Funktionäre durften davon ausgehen, dass 

aufgrund der Zusagen der potentiellen Spieler aus bei-
den Lagern genügend motivierte Spieler zur Verfügung 
stehen würden, um mit einer Reserve in der starken Be-
zirksliga den Anforderungen gerecht zu werden.

Doch schon bald erwiesen sich einige der eupho-
rischen “Lippenbekenntnisse“ als Schall und 
Rauch! 5,6 Akteure hatten überhaupt kein Inter-

esse daran, in einer zweiten Mannschaft zu spielen, lies-
sen ihre Kollegen in dieser Hinsicht komplett im Stich. 
Heute besteht die Mannschaft vollständig aus ehemali-
gen Brombacher Akteuren. Nach Startschwierigkeiten 
hat sich das Team von Jens Schulz gefangen, die Leis-
tungskurve zeigte im Verlauf stetig nach oben. Auch weil 
der eine oder andere Akteur aus dem Kader von Ralf 
Moser Doppeleinsätze spielte oder im Falle von Witali 
Fritz ganz in den Kader der Zweiten wechselte. Dann 
waren da noch die vielen jungen Spieler aus der eigenen 
A-Jugend, die mittlerweile in der BZL “angekommen“ 
sind. »

Information
Der FVLB und der SV Weil, sind momen-
tan die beiden Vereine im Bezirk Hoch-
rhein, die mit ihren 2.Mannschaften die 
höchste Ligazugehörigkeit haben.

FVLB 2.Mannschaft
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FVLB 2.Mannschaft

Die Bezirksliga umfasst in dieser Saison 17 Mann-
schaften, dadurch erhöht sich natürlich die Zahl 
der Absteiger am Ende der Saison. Die Mann-

schaft wird gecoacht von Jens Schulz und seinen Assis-
tenten Dominik Schäuble und Patrick Dehn. Als Betreuer 
steht mit Bruno Böhler ein Ex-FVL’er zur Verfügung, der 
sich rührig um das Wohl der jungen Mannschaft küm-
mert. Im letzten Jahr als FV Brombach schaffte Schulz 
als Aufsteiger in die Kreisliga A zum Ende recht sicher 
den Klassenerhalt. Mit einem nur unwesentlich ergänz-
ten Team ist er durch den Zusammenschluss quasi „auf-
gestiegen“.

Wohin die Reise jetzt für die Truppe von Trainer 
Schulz in der aktuellen Spielzeit noch gehen 
wird, muss nun die Rückrunde zeigen. Der 

Klassenerhalt in der Bezirksliga Hochrhein ist das Maß 
aller Dinge. Die Situation im Tabellenkeller der Liga ist 
nach wie vor sehr knapp und heiß umkämpft. Vermutlich 
dürfte es für den FVLB2 daher wohl auch eine Zitterpar-
tie bis zum Saisonende geben. Dem drohenden Abstieg 
kann wohl nur entronnen werden, wenn man im März 
gleich einen guten Start in die Rückserie erwischt. Auf 
die nötige Unterstützung und das Vertrauen des Vereins 
können die Mannschaft und der Trainer dann sicherlich 
bauen: Mit der klaren Zielsetzung, die einen Gang in die 
Kreisliga A verhindern soll, haben das Präsidium und die 
sportliche Leitung des FVLB unlängst den Nichtabstieg 
der 2.Mannschaft als wichtigste Priorität für den Akti-
venbereich in der noch verbleibenden Saison festgelegt. 
Die „Zweidi“ des FV Lörrach-Brombach empfing zum 
Auftakt mit dem SV Schwörstadt einen direkten Mitkon-
kurrenten, den man souverän mit 4:0 schlagen konnte. Jens Schulz
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Nachgefragt ...
Der Stammplatz hörte sich in den 
vergangenen Wochen auch mal bei 
den verschiedenen Vereinsvertre-
tern in der Regio um und stellte 
Fragen im Bezug auf den FVLB. Mit 
Peter Fluhr (TuS Lörrach-Stetten), 
Peter Böhme (FC Steinen), Oliver 
Schneider (SC Haagen), Thomas 
Schulz (SV Schopfheim) und Jürgen 
Philipp (FC Zell im Wiesental) 
beantworteten insgesamt fünf Ver-
einsvertreter unsere Fragen:

1. Was sagen Sie zum Zusam-
menschluss FV Lörrach/FV 
Brombach zum neuen Großver-
ein FVLB? 
Peter Böhme: Herzlichen Glück-
wunsch und Respekt, wie ihr den 
Zusammenschluss gehändelt habt.
Ich finde es persönlich sehr gut, 
dass in unserer Region wieder 
ein Großverein ins Leben gerufen 
wurde. Leider muss man sagen, 
verschwand auch wieder ein tradi-

tionsreicher Club mit dem FVL.!
Peter Fluhr: Dieser Zusammen-
schluss bringt natürlich im sport-
lichen Bereich den Vorteil, dass 
der Unterbau (= Jugend ) eine 
große Breite an Kindern/Jugendli-
chen ergibt. Auch stehen daduch 
mehr Übungsleiter zur Verfügung, 
womit leider die meisten Vereine 

zu kämpfen haben. Eine Stadt wie 
Lörrach mit fast fünfzigtausend 
Einwohnern sollte eigentlich einen 
Fußballverein haben, der in einer 
höheren Klasse spielt als es mo-
mentan der Fall ist. Dies sollte 
angestrebt werden. Allerdings nicht 
zum Nachteil der anderen Vereine. 
Jürgen Philipp: Natürlich gratu-
liere ich erstmal den Verantwortli-
chen zu diesem Kraftakt! Sicherlich 
birgt dieser Zusammenschluss auch 
das eine oder andere Problem, 
aber der Verein hat nun auch ganz 
klar das Potential, in der Zukunft 
eine/die Großmacht in unserem Be-
zirk zu werden.
Thomas Schulz: Der Grundge-
danke ist richtig und wird eine 
sportliche Bereicherung in der 
Grenzecke werden. Die Zukunft 
wird zeigen, dass sich weitere Ver-
eine zusammen schließen sollten 
bzw. müssen.
Oliver Schneider: Wir vom SC 
Haagen freuen uns, dass es nun 
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auch vor dem Tüllinger Berg einen 
Verein gibt, der die Größe und die 
Struktur besitzt, um den Bezirk 
Hochrhein gegenüber anderen 
Bezirken noch konkurrenzfähiger 
zu machen. Aber es ist sicherlich 
auch schade, dass es, außer den 
Wurzeln, die Traditionsvereine FV 
Lörrach und FV Brombach nicht 
mehr gibt und in Brombach kein 
Fußball mehr gespielt wird.

2. Was empfehlen Sie den Ver-
antwortlichen? 
Peter Fluhr: Auf jeden Fall sollten 
die Verantwortlichen in sportlicher 
wie auch in wirtschaftlicher Hin-

sicht mit den anderen Vereinen 
kooperieren und einen Schritt nach 
dem anderen machen. Nur mit ei-
ner soliden Basis kann das Erreichte 
erhalten werden. Beispiele für ein 
Auf  und Ab hatten wir in der Regi-
on schon genug.
Thomas Schulz: Schwierig zu 
beurteilen als Außenstehender, und 
ich denke nicht, dass die Verant-
wortlichen eine Empfehlung brau-
chen. Sie wissen, was sie machen.
Oliver Schneider: Stets die not-
wendige Weitsicht zu haben, um 
die Geschicke des Vereins in die 
richtige Richtung zu leiten.
Peter Böhme: Wir, der FC 

Steinen-Höllstein, haben über viele 
Jahre eine Entwicklung genommen, 
die letztlich in der Oberliga Baden-
Württemberg ihren Höhepunkt 
gefunden hatte. Ich nehme an, dass 
der FVLB ebenfalls höhere Gefilde 
anstrebt und in absehbarer Zeit 
noch höherklassiger spielen wird. 
Dazu wünschen wir dem FVLB von 
ganzem Herzen allerbesten Erfolg.
Jürgen Philipp: Ich glaube, dass 
jeder Verein seine Besonderhei-
ten, seine eigenen Probleme, aber 
auch seine eigenen schönen Eigen-
schaften hat. Deswegen brauche 

ich anderen keine Empfehlungen 
auszusprechen. Das Team um 
Karl-Frieder Sütterlin wird schon 
wissen, was es zu tun hat. Und so 
verkehrt sind sie damit in der Ver-
gangenheit ja nicht gelegen.

3. Wo sehen Sie die größten 
Chancen für den FVLB? 
Oliver Schneider: Natürlich im 
sportlichen Bereich. Die Region, 
sportlich interessanter zu machen.
Thomas Schulz: Durch die ge-
schaffene Infrastruktur eine noch » 

Stammplatz

Das Frage- und           
Antwortspiel

Peter Fluhr, TuS Lö.-Stetten

Jürgen Philipp, FC Zell i.W.
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festere Position in Südbaden einzunehmen.
Jürgen Philipp: Da der Verein jetzt eine noch größe-
re Hausnummer darstellt, ist nicht nur die Quantität, 
sondern auch die Qualität im Jugendbereich immens. 
Sofern der Verein dies – wie bisher geschehen- nutzen 
kann, dann kann mit der neuen Infrastruktur sportlich 
einiges möglich sein.
Peter Böhme: Chancen sehe ich in der Jugendabtei-
lung, wo aus beiden Vereinen ein gutes Potential zur 
Verfügung steht.
Peter Fluhr: Durch die zukünftig verbesserten Trai-
nings-/Spielmöglichkeiten ist natürlich ein viel besseres 
Arbeiten möglich. Das neu gebildete Management kann 
dem Verein im wirtschaftlichen Bereich erheblich von 
Nutzen sein.

4. Wo sehen Sie möglicherweise Probleme für den 
FVLB?
Jürgen Philipp: Aufgrund der Größe wird es sicherlich 
schwierig sein, immer alle unter einen Hut zu bringen 
und den Zusammenhalt aufrecht zu erhalten.  Ansons-
ten hoffe ich natürlich, dass trotz der stark unterschied-
lichen Voraussetzungen die „Grün-Weißen“ auf dem 
Platz weiterhin ein Problem für die Mannschaften des 
FVLB darstellen werden.
Thomas Schulz: Die meisten Probleme entstehen 
intern durch Unstimmigkeiten, was dann einem Verein 
unheimlich schaden würde.
Oliver Schneider: Dass der Verein stets das Personal 
zur Verfügung hat, das beim Umsetzen der Visionen 
unterstützt und ausreichend supportet.
Peter Fluhr: Wenn der FVLB wie oben schon ange-
sprochen, nicht mit den anderen Vereinen kooperiert,» 

Thomas Schulz, SV Schopfheim

Peter Böhme, FC Steinen-Höllstein
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sind Differenzen schon vorpro-
grammiert. Es muss ein Mit- und 
nicht Gegeneinander sein.
Peter Böhme: Auf der einen Seite 
sehr gute Jugendarbeit, auf der 
anderen Seite ist es nicht einfach, 
alle Jugendspieler in die 1. oder 2. 
Mannschaft zu integrieren. Hier 
braucht man m.E. sehr viel Finger-
spitzengefühl und Einfühlungsver-
mögen.

5. Haben Sie noch zusätzliche 
Anmerkungen? 
Thomas Schulz: Weiterhin wün-
sche ich dem FVLB viel Erfolg bei 
seinem Vorhaben.
Oliver Schneider: Ich hoffe, dass 
die Verantwortlichen beim FVLB 

stets am richtigen Rädchen drehen, 
um langfristig den Verein dorthin zu 

bringen, wo er hin will.
Peter Böhme: Es wäre schön, 
wenn wir trotz gewisser Rivalität 
oder Konkurrenz ein gutes nach-
barschaftliches Verhältnis fortfüh-
ren könnten.
Peter Fluhr: Alle Vereine leben 
von ihren aktiven und passiven 
Mitgliedern. Wie wir alle zu gut 
wissen, sind im aktiven Bereich, ob 
Jugend oder Erwachsene, Vereins-
wechsel an der Tagesordnung. Hier 
sollte von der jeweiligen Vereins-
seite zuerst mit den zuständigen 
Personen Kontakt aufgenommen 
werden, damit auch eine saubere 
Lösung für beide Seiten gefunden 
wird.

Oliver Schneider, SC Haagen
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Die Zukunft des FVLB sind 		

				    seine Junioren

Erfolg lässt sich bekanntlich kaufen, doch oft genug 
stürzt ein solches Kartenhaus schnell in sich zu-
sammen oder so ein Gebilde hängt oft jahrelang 

nur an einem seidenen Faden. Der FV Brombach ging 
in den vergangenen Jahren angesichts einiger schlechter 
Beispiele in unmittelbarer Nachbarschaft einen anderen 
Weg und setzte fortan auf seine starke Juniorenabtei-
lung. Dies war im Laufe der Jahre erfolgreich, auch ohne 
Geld auszugeben. Die 1. Mannschaft schaffte den Sprung 
von der Kreisliga über die Bezirksliga in die Landesliga 
binnen nur kurzer Zeit, und die Juniorenteams hangelten 
sich von Aufstieg zu Aufstieg. Als Väter dieses Erfolges 
sind hierbei sicherlich Ulli Waidner, Karl-Frieder Sütter-
lin, Bernd Bürgelin und der damalige Sportkoordinator 
Bernd Vogtsberger zu nennen, die mit ihrem Konzept 
aus der Not eine Tugend machten. » 

Junioren



Man will erfolgreich bleiben
Sportlich kam der FV Brombach zu 
Beginn des neuen Jahrtausends ei-
gentlich am Krückstock daher. Die 
„Erste“ spielte zwar in der Kreisliga 
A stets vorne mit, doch der Sprung 
in die Bezirksliga Hochrhein wollte 
einfach nicht gelingen. Bei der Ju-
gend dümpelte man in den unteren 
Spielklassen umher. Im Junioren-
bereich setzte man aber ab 2001 
vor allem auf die vier fußballerisch 
starken Jahrgänge 1988/89/90 und 
91, die den FVB nach vorne bringen 
sollten. Die sportliche Führung um 
Bernd Vogtsberger setzte sich das 
Ziel, den FVB innerhalb der nächs-
ten 5 Jahre mit allen Mannschaften 
in die Bezirksliga zu führen und 

trotz erschwerten Trainingsmög-
lichkeiten und einer bescheidenen 

Infrastruktur, setzte sich das Kon-
zept durch, und der FVB konnte 
seine Zielsetzung schon nach drei 
Jahren realisieren und sogar noch 
weiter ausbauen. So konnte man 
sich beim Lörracher Nordstadtclub  
praktisch ab 2004 fast in jedem Jahr 
über 3 bis 4 Aufstiege oder Meis-
terschaften seiner Mannschaften 
freuen.
Die A- und B-Junioren siegten sich 
sogar im Laufe der Jahre in die 
höchste südbadische Spielklasse 
durch. Die C zog in der vergange-
nen Saison dann nach. Beim FVLB 
wir nun angestrebt, diese Ligenzu-
gehörigkeiten der einzelnen Teams 
längerfristig zu halten, was jedoch 
nicht ganz so einfach sein dürfte.

FVB-Jugendleiter Bernd Bürgelin
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FVLB ist noch im Titelrennen!

Sprungbrett zur Ersten 
Die A1 spielt seit dem Aufstieg 
2006/2007 bereits in der fünften 
Saison in Südbadens höchster Liga. 
In der vergangenen Saison gelang 
unter dem Trainergespann Karl-
Frieder Sütterlin und Kurt Wagner 
mit dem 4. Schlussrang die bisher 
beste Platzierung in der höchsten 
Juniorenklasse Südbadens. Nach 
der Vorrunde liegt die Mannschaft 
des neuen Trainers Heiko Günther 
punktgleich mit dem SV Weil an 
der Tabellenspitze. Trainer und 
Team haben zumindest den Ehr-
geiz, bei der Vergabe um den Titel 
ein ernstes Wörtchen mitreden zu 
wollen. „Die Mischung im Kader ist 
ausgezeichnet“, sagt Trainer Heiko 
Günther. So legte der FVB in den 
vergangenen Jahren stets grossen 
Wert auf eine gute Ausgewogenheit 
von jüngeren und älteren Jahrgän-
gen. In diesem Jahr dürfte der älte-
re Jahrgang 1993 für eine besonde-
re „Vorfreude“ auf die kommende 
Saison bei den Aktiven sorgen. 
Hier drängen einige Akteure zu 

den Aktiven, die sich berechtigte 
Hoffnungen auf einen Kaderplatz 
bei Trainer Ralf Moser machen dür-
fen. Aber auch im Bezirksligateam 
von Trainer Jens Schulz dürften die 
nachrückenden Jugendspieler für 
viel Bewegung und Furore sorgen. 
Trainer Günther wird in der Rück-
runde eine zweigeteilte Aufgabe 
haben: Zum einen will der FVLB als 
momentan punktgleicher Verbands-

ligazweiter hinter dem SV Weil im 
Titelrennen weiter mitmischen. 
Bei der Meisterschaftsentscheidung 
wird jedoch auch der SC Pfullen-
dorf noch ein gewichtiges Wört-
chen mitreden wollen. Der SV Weil 
und der SC Pfullendorf müssen 
in der Rückserie noch beim FVLB 
antreten. Entschieden wird der 
Titelkampf jedoch in den Partien 
gegen die sogenannten „Kleinen“ 
in der Tabelle.  Der FVLB ist hier 
vorgewarnt, hat man doch beim 
abgeschlagenen Nachbarn FC Zell 
unerwartet beim 0:1 die Punkte 
abgeben müssen. Zum anderen 
soll Günther möglichst auch schon 
perspektivisch auf die kommen-
de Saison hinarbeiten, indem der 
jüngere Jahrgang vermehrt Einsatz-
zeiten bekommen soll. 

«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de

4746

Schopfheimer Str.  7
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FVLB A-Junioren
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Die Wasserkraft vom Hochrhein

Bereits vor über hundert Jahren wurde der Grundstein für die Nutzung 

der Wasserkraft am Hochrhein gelegt mit dem Bau der Wasserkraft-

werke Rheinfelden, Wyhlen und Laufenburg. 

Das neue Wasserkraftwerk Rheinfelden mit einer Leistung von rund 

100 Megawatt hat 2010 das alte aus dem Jahr 1898 ersetzt. Die Kos-

ten für den Neubau betrugen 380 Millionen Euro. Das neue Kraftwerk 

nutzt das Energiepotenzial des Rheins besser und produziert gut drei-

mal so viel Strom wie die alte Anlage. Die jährliche Stromproduktion 

ist von 185 Millionen Kilowattstunden auf rund 600 Millionen Kilo-

wattstunden gestiegen. Zudem ist Energiedienst für konsequente Um-

weltmaßnahmen bekannt. Allein beim Neubau des Wasserkraftwerkes 

in Rheinfelden hat Energiedienst 12 Millionen Euro für Ökologie inves-

tiert. Seit 2009 ist unternehmensweit ein Umweltmanagementsystem 

nach ISO 14001 eingeführt. Neben den eigenen Wasserkraftwerken 

bezieht Energiedienst auch Strom aus dem teileigenen Partnerwerken 

in Ryburg-Schwörstadt, Säckingen und Albbruck-Dogern.

Seit Oktober 2011 hat das Unternehmen auch 100% klimaneutrales 

NaturEnergie Gas im Angebot.

Unsere Quellen des Stroms

N
eu

ba
u 

W
as

se
rk

ra
ft

w
er

k 
Rh

ei
nf

el
de

n

www.energiedienst.de

STUDIUM AN DER DHBW 
■ Maschinenbau
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Mechatronik Trinational
■ BWL Industrie

AUSBILDUNG 
■ Mechatroniker/in
■ Werkzeugmechaniker/in
■ Verfahrensmechaniker/in
■ Industriekauffrau/mann
■ Industriemechaniker/in
■ Technische/r Produktdesigner/in
■ Fachkraft für Lagerlogistik

Du hast noch Fragen?
Ruf bei uns an oder schreib eine E-Mail: 
Tel. +49 (0) 7621 174-0
ausbildung@de.araymond.com

www.araymond.com

A. Raymond 
GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Teichstraße 57
D-79539 Lörrach 

Die Zukunft 
          – in Deiner Hand!

Angriff nach der Winterpause?

FVLB B1 lauert noch
Zwei schwierige Jahre liegen hinter 
der B1 des FV Brombach. Nach 
dem bitteren Abstieg aus der Ver-
bandsliga in der Saison 2009/2010 
lief es auch in der Landesliga lange 
Zeit nicht wie geplant. Nach der 
Vorrunde stand man erneut auf ei-
nem Abstiegsplatz. Unter Interims-
coach Bernd Bürgelin gelang dann 
nach einer guten Wintervorberei-
tung letztendlich doch noch der 
Klassenerhalt. In der gleichen Liga 
spielte ja auch die B-Jugend des 
FVL. Der FVL nahm dem FVB in 
beiden Partien 4 Punkte ab, brach-
te durch einen 5:4 Erfolg beim FVB 
diesen zum Schluss nochmals arg 

in die Bredoullie. Von Zugeständ-
nissen oder Geschenken an den 
zukünftigen Bruder konnte damals 
also absolut keine Rede sein.

In der aktuellen Saison läuft es nun 
erheblich besser, zumal der Ka-
der nach dem Zusammenschluss 
auch üppig besetzt ist. Mit den 
erfahrenen Trainern Thomas Groß 
und Thomas Langenberger war 
als Ziel ein vorderer Tabellenplatz 
ausgegeben. Auswärts tat sich die 
Mannschaft in der Vorrunde jedoch 
wesentlich schwerer als zuhause, 
wo es ausnahmslos Siege zu feiern 
gab. Die Tatsache, dass in der 
Rückrunde die Mitfavoriten um die 

Spitzenplätze ausnahmslos noch 
in Lörrach antreten müssen, nährt 
den Optimismus bei der sportli-
chen Leitung, den Trainern und der 
Mannschaft, das grosse Ziel “Wie-
deraufstieg in die Verbandsliga“ 
doch noch erreichen zu können. Zu 
einer echten Standortbestimmung 
wird gleich zum Rückrundenstart 
das Lokalderby gegen Tabellenfüh-
rer SV Weil. Als Unterbau darf die 

B2 in der Bezirksliga angesehen 
werden. Dort spielt die Mannschaft 
des ehemaligen FVL B-Junioren-
trainers Markus Bogenschneider 
auch eine gute Rolle und wird diese 
höchste Klasse im Bezirk wohl pro-
blemlos halten können. Überhaupt 
kann der FVLB als einziger Verein 
am Hochrhein in den Leistungsklas-
sen A, B, C jeweils eine Reserve im 
Bezirksoberhaus stellen. 

FVLB B-Junioren

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de
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Sie träumen vom Eigenheim? 
 
Wir übernehmen für unsere Kunden 

 
 

 
 

  » Bau Leitung 
  » Bau Betreuung 
  » Bau Planung 
 
Ihr Partner von A-Z rund ums Bauen 
 
GF: Roland Fischer       
Tel.: 07622/67 18 37 
79688 Hausen i.W. 
Fax: 07622/67 18 38 
fischer-bau-gmbh@t-online.de 
www.bau-mit-fischer.de DHH ab 155.000,00 € 

 
Damit Ihr Traum nicht zum Albtraum wird. 
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Meeraner Platz 5
79539 Lörrach 
Tel. 07621-42 23 40
Fax 07621-42 23 429       
info@stilobjekt.com
www.stilobjekt.com

Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen  
beim autorisierten Fachhandel.

Komposition USM Möbelbausysteme 
vereinen die Dynamik der Farbe und  
die Kraft der Form.

Eine schwierige Saison!

Akute Abstiegsgefahr
In seiner letzten Saison schaffte 
der FV Brombach erstmals auch 
mit den C-Junioren den Aufstieg 
in die höchste Juniorenspielklasse 
Südbadens, die Verbandsliga. Diese 
Leistung unter dem Trainerduo 
Thomas Gross/Thomas Langenber-
ger ist nicht hoch genug einzuschät-
zen, zumal er mit einem Minikader 
erreicht werden konnte. 

In der aktuellen Saison 2011/2012 
hatten der neue Trainer Bernd 
Piller und seine Assistenten Martin 
Glaser und Günter Zähringer nach 
der Zusammenführung beider Ver-
eine die wohl schwierigste Aufgabe 
im gesamten Juniorenbereich zu 
bewältigen, nämlich aus knapp 80 
C-Junioren einen schlagkräftigen 
und verbandsligatauglichen Kader 
zu bilden. Nach der Vorrunde be-
legt die Mannschaft den 10. Platz, 
hat also durchaus intakte Chancen, 
den Klassenerhalt zu sichern.

Generell müssen an der Schnittstel-

le von der D- ins C-Juniorenalter 
einige schwierige Hürden gemeis-
tert werden. So gilt es, die Jungs 
vom 9-er Feld mit 5-m-Toren auf 
das normale Großfeld in kurzer 
Zeit vorzubereiten. 

Auch im körperlichen Bereich gibt 
es oft extreme Unterschiede, wo 
ein Jahr Altersunterschied stark ins 
Gewicht fällt. Dann muss man mit 

den Spielern und den Eltern recht-
zeitig klären und vereinbaren, was 
es grundsätzlich bedeutet, in einer 
“überregionalen“ Liga zu spielen. 

Dreimal wöchentliches Training 
ist ein “Must“. Dazu einige weite 
Anfahrten zu den Auswärtsspielen. 
Die Belastung ist sehr hoch, die 
Jungs müssen lernen, sich zu orga-
nisieren, Schule und Training und 
vielleicht noch häusliche Aufgaben 
„unter einen Hut“ zu bringen, sich 
in den Spielpausen zu regenerieren. 
Das ist gar nicht so einfach. Ohne 
Unterstützung der Eltern geht das 
nicht. Man ist hier somit in einer 
zwiespältigen Situation, will man 
einerseits die Spielklassenzugehö-
rigkeit sichern und andererseits die 
Jungs stufengerecht ausbilden. 

Deshalb wollen die Lörracher in 
den nächsten Jahren generell den 
jeweiligen jüngeren Jahrgang bereits 
in der Bezirksliga an die “höheren“, 
überregionalen Aufgaben heranfüh-
ren.

FVLB C-Junioren



Das FVLB-Fußballcamp
Bereits zum 11. Mal werden das 
Lörracher Sporthaus INTERSPORT 
Sportmüller und der FV Lörrach-
Brombach den Nachwuchskickern 
in Lörrach und der Regio wieder 
ein spektakuläres Fußballcamp der 
Extra-Klasse bieten. 

Termin 20.07. -22.07.2012
Alle fußballbegeisterten Mäd-
chen und Jungen im Alter von 6 
– 15 Jahren erleben von Freitag, 
20.07.2012 bis Sonntag 22.07.2012 
ein professionelles Fußballtraining 
mit viel Spaß und jeder Menge 
Begeisterung.

Frank Elser zum 11. Mal beim 
FVLB
Der prominente Cheftrainer der 
letzten Jahre leitet auch dies-
mal  wieder das Fußballcamp 
und vermittelt den talentierten 
Mädchen und Jungen die Kunst 

des Fußballspieles. Der ehemalige 
Fußballbundesligaprofi und DFB 
A-Lizenz-Inhaber hat während  
seiner aktiven Fußball-Laufbahn 
in rund 300 Pflichtspielen für den 
VfB Stuttgart, Alemannia Aachen 
und die Stuttgarter Kickers seinen 
Mann gestanden. Elser bringt somit 
reichlich Erfahrung als ehemali-
ger Profifußballer mit. Aber auch 
aufgrund seiner konstanten Train-
erweiterbildung verfügt Elser über 
ein riesiges Potential an fußballeri-

schem Know-how und einen schier 
unerschöpflichen Fundus an attrak-
tiven Trainingsübungen.

Erstmals im Sportzentrum 
“Grütt“?
Mit einem lachenden aber auch 
einem weinenden Auge führt der 
FV Lörrach-Brombach diese drei 
Trainingstage möglicherweise erst-
mals im Lörracher “Grütt“ durch. 
Weinend deshalb, weil in den 
vergangenen 10 Jahren im Brom-
bacher Hugenmatt ein familiärer 
und freundschaftlicher Touch zu 
Frank Elser und seinem Trainer-
team entstanden ist. Mit Sicherheit 
dürfen sich aber besonders die Kids 
am neuen Domizil auf hervorragen-
de Rasenplätze freuen. Vielleicht 
klappt es ja sogar schon mit den 
neuen Kunstrasenplätzen. 

Erstklassige Trainingsformen
Mit  Spaß und Begeisterung stehen 
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CNC Wasserstrahlschneiden

Zuverlässig • Kurzfristig • Wirtschaftlich

IHR PROBLEMLÖSER 
MIT DEM WASSERSTRAHL
Programmierung • Schneiden • Nachbearbeiten • Gesamtlösungen

• Bearbeitung jeglicher Materialien, von Schaumstoff bis Hartmetall
• Kalter Schnitt, keine Gefügeveränderungen durch Wärmeentwicklung
• Wirtschaftliches Herstellen von Einzelteilen und Kleinserien
• Platten als Rohmaterial bis 2250 x 4200 mm
• Materialeinsparung durch Verschachtelung
• Umfangreiches Materiallager
• Hohe Schneidgenauigkeit

DOHNER AG • Schaubenstrasse 4 • 8450 Andelfingen • Switzerland 
Tel.: +41 52 317 37 30 • E-Mail: info@dohnerag.ch • www.dohnerag.ch

Das Fußballcamp 2012:   				      

Im Juli erstmals im Grütt?

vor allem ein hochwertiges Training 
und die Verbesserung der fußball-
spezifischen Grundlagen im Vorder-
grund. Ob koordinative Übungen 
mit und ohne Ball, Passspiel in 
hohem Tempo oder auch die Ball 
An- und Mitnahme mit abschließen-
dem Torschuss. Alles wird so lange 
trainiert, bis die Übung sitzt.

Natürlich wird auch an die kleinen 
Torhüter-Talente aus der Region 
um Lörrach gedacht und ihnen ein 
professionelles Torwarttraining 
angeboten. Durch ein systematisch 
aufgebautes Training werden die 
Fähigkeiten im eigenen Torwart-
spiel verbessert. An spielnahen 
Situationen werden Beweglichkeit, 
Reaktion, Stellungsspiel, das Fangen 

und Fliegen, die Spieleröffnung und 
noch vieles mehr vermittelt und 
trainiert

Moderate Preise und Vollver-
pflegung
Für die Teilnahmegebühr von  115 
Euro erhält jedes Kind eine Team-
sportausrüstung von Adidas, be-
stehend aus Trikot, Hose, Stutzen, 
Ball und Trinkflasche. Geschwister 
werden mit 109.25 Euro verrech-
net. Zusätzlich offeriert der FV 

Lörrach-Brombach an allen drei 
Tagen eine Vollverpflegung und 
stellt ausreichend Obst, Snacks und 
Getränke zur Verfügung. 

Weitere Informationen zur An-
meldung zum Kids for Champi-
ons Fußballcamp erhalten Sie:

Im Internet:
www.kids-for-champions.de

beim FV Lörrach-Brombach, 
Herrn Bernd Bürgelin unter Tel 
07621-51229, 

bei INTERSPORT Sportmül-
ler, Herrn Peter Vogl unter Tel 
07621-93190.

Stammplatz

«Unsere Chancen stehen 
70 : 50 !»
www.weinspeck.de
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Mittlerweile kennt man dieses 
Turnier in ganz Europa

Große Namen gastierten 
wieder am Fasnachtswo-
chenende in der Sport-

halle der Markgrafenschule in Weil 
am Rhein. Ob Borussia Dortmund, 
Hertha BSC, Bayer 04 Leverkusen 
oder auch internationale Teams wie 
Rapid Wien, AS Nancy oder der FC 
Basel geben sich dort jährlich bei ei-
nem U10 und U12 Turnier ein Stell-
dichein im Juniorenfußball. Sportlich 
längst ein fester Bestandteil in der 
Regio, sorgt der McDonald`s Fuß-
ballcup inzwischen weit über die 
Grenzen von Südbaden hinaus für 
mächtig Furore. Was die bisherigen 
Turnierleiter Norbert Nussbaumer, 
Hans Klett und Dominik Kiesewet-
ter dort in den letzten Jahren mit 
ihrem Organistionsteam  aufgebaut 

und verwirklicht haben, verdient 
größten Respekt. Geographisch 
eher ungünstig gelegen, schafft man 
es dort scheinbar mühelos Jahr für 

Jahr, immer wieder europäsiche 
Spitzenteams nach Weil am Rhein 
zu locken.  2012 gab es nun dieses 
Turnier schon in seiner 41.Ausgabe 

Spektakulärer Hallen-
fußball gab es im Fe-
bruar wieder in Weil 
am Rhein zu sehen. 

und man entwickelt sich trotzdem 
noch jedes Jahr ein Stück weiter. 
Längst hat man eine gut durch-
dachte und bestens organisierte 
Qualifikationsturnierkette für die 
lokalen Vereine aus der Schweiz, 
Fankreich und Deutschland aufge-
baut, aber auch bei der Besetzung 
des Hauptturniers gibt es scheinbar 
keine Grenzen, so schaffte man es 
vor Jahresfrist sogar, ein Junioren-
team der Tottenham Hotspurs nach 
Weil zu holen oder in diesem Jahr 
auch wieder einmal den Hamburger 
SV. Viel Lob prasselt dabei auf die 
Weiler Fußballer zu Recht von allen 
Seiten für ihr spektakuäres Turnier-
konzept ein. 

Das traditionsreiche Hallenfußball-
turnier des SV Weil am Rhein für E- 
und D-Junioren besteht bereits seit 
1971. In dieser langen Zeit hat sich 
der McDonald`s Fußballcup einen 
großen Stellenwert im eng geknüpf-
ten Turnierplan bei so manchem eu-
ropäischen Spitzenclub erarbeitet. 
Viele Profivereine senden ihre Juni-
orenteams immer wieder gerne ins 
Dreiländereck.

In all den Jahren war und ist Tho-
mas Sieberer von der McDonald`s 
Fillialenkette am Hochrhein ein sehr 
verlässlicher Partner für das Organi-
sationsteam des SV Weil gewesen, 
ohne den die Durchführung des 
Turniers in diesem Rahmen nicht 
möglich wäre. McDonald`s ist seit 
drei Jahren auch Namensgeber des 
prestigeträchtigen Turniers im Drei-
ländereck und öffnet mit seinem 
starken Markennamen auch immer 
mal wieder die eine oder andere 
Tür für die Turnierorganisatoren. 

Impressionen vom McDonald`s Fußballcup 2012 in Weil, 
bei dem die Sieger vom VfB Stuttgart (U10-Junioren) und 
bei der U12 von der Hertha aus Berlin kamen.
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Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61/5 53 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21/57 88 81

www.badoase.net
badoase@web.de

große Bäder- &
Fliessenausstellung auf
600m2 in Lörrach und
800m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A– Z

Planung– Beratung
Verkauf– Montage

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr

Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Sanitär + Fliesen

Obwohl es bisher nie zum richtigen großen Wurf 
für einen Lörracher Verein reichte, gab es in der 
Vergangenheit doch immer mal wieder histori-

sche Ereignisse und denkwürdige Spiele zu bestaunen. Ab 
dieser Ausgabe will der Stammplatz auf die tollen oder aber 
auch nicht so tollen Augenblicke in der lokalen Fußballszene 
in einer Fortsetzungsserie zurückblicken.

Beginnen wollen wir in der ersten Ausgabe unseres Magazins 
mit einem Spiel des FV Lörrach anlässlich seines 100 jährigen 
Jubiläums gegen den FC Bayern München im Grüttparksta-
dion. Am 16.07.2002, somit also vor fast genau 10 Jahren, 

Nostalgie

deutlichen 9:1 Erfolg gegen den mit 
Spielern aus der Regio verstärkten 
FV Lörrach, der als Bezirksligist zu 
diesem Zeitpunkt immerhin sechs 
Ligen unter dem deutschen Spitzen-
club angesiedelt war. Den Ehren-
treffer für den FVL erzielte Daniel 
Brändlin vom FC Kandern zum zwi-
schenzeitlichen 1:6 aus Lörracher 
Sicht. Geleitet wurde die Partie von 
Schiedsrichter Ralf Brombacher, 
ebenfalls aus Kandern stammend. »

Die Historie und die

					     Tradition leben weiter

gastierte der aus Lörrach stammen-
de Trainer Ottmar Hitzfeld mit dem 
Rekordmeister aus der bayrischen 
Landeshauptstadt zu einem Freund-
schaftsspiel im Dreiländereck. 

Die Bayern kamen damals längst 
nicht in Bestbesetzung nach Lör-
rach. So fehlten beim FCB zum 
Beispiel sämtliche WM-Teilnehmer 
und zusätzlich auch noch einige ver-
letzte Akteure. Die Besetzung der 

Auswechselbank beim FC Bayern 
reduzierte sich für das Spiel in Lör-
rach somit fast auf ein Minimum. Le-
diglich drei Spieler konnte Hitzfeld 
bei sommerlichen Temperaturen 
im Grüttparkstadion auf die Bank 
setzen, und dennoch kam der FC 
Bayern durch Treffer von Giovane 
Elber, Alexander Zickler, die beide 
jeweils dreimal trafen und je einmal 
durch Hasan Salihamidzic, Sammy 
Kuffour und Pablo Thiam zu einem 
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Nostalgie

Die 8000 Zuschauer, für die ex-
tra sogar noch eine zusätzliche 
Tribüne im Grüttparkstadion in-
stalliert wurde, erlebten einen 
interessanten und unterhaltsa-
men Freitagabend.

Die Bayern kamen zwar als 
amtierender Weltpokalsieger 
nach Lörrach, belegten aber in 
der zuvor abgelaufenen Saison 
2001/2002 aber nur Platz 3 in 
der Bundesliga und mussten 
sich nach dem Auftritt in Lör-
rach und der folgenden Sommer-
vorbereitungsphase noch durch die 
Champions-League Qualifikation 
kämpfen.

Stärkster Bayern-Spieler gegen 
den FV Lörrach an diesem Abend 
war der damalige Neuzugang Zé 
Roberto, der im Mittelfeld als Pass- 
und Ideengeber glänzen konnte. 
Vermisst hatten die Lörracher 
Zuschauer dagegen einen anderen 
Lörracher. Der Nationalspieler Se-
bastian Deisler wechselte ebenfalls 

im Sommer 2002 von Hertha BSC 
zu den Bayern, kurierte aber noch 
eine Knieverletzung aus und fehlte 
somit an diesem Abend im Grütt-
park.
Der FC Bayern München zeigte 
dem Bezirksligist in der 1. Halbzeit 
schnell die Grenzen auf, begann 
recht flott und reduzierte sein Spiel 
dann erst nach einer deutlichen 6:0 
Pausenführung auf ein Minimum.

Das Match des FC Bayern Mün-
chen beim FVL war im Nachhinein 

betrachtet ein richtig toller Event 
in der Regio, bei dem Wetter, 
Organisation, Stimmung und auch 
das Spiel schlichtweg phänomenal 
zusammen passten.

Seit diesem Freitagabend im Juli 
2002 verschlug es nicht mehr 
viele nahmhafte  Bundesligisten ins 
Dreiländereck. Für die Fußballfans 
im Lörracher Umland wäre es doch 
wahrscheinlich mal wieder an der 
Zeit, dass irgendein Verein dies der 
Regio ermöglichen könnte.

Swiss Excellence 

in Business Aviation
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Der NEUE SPORTMÜLLER

Das Sporthaus im Dreiländereck

Lust auf den NEUEN SPORTMÜLLER 
Grabenstraße 1-3 in Lörrach

Erleben Sie als Kunde ab Donnerstag 1. März das modernste und 
außergewöhnlichste Sporthaus im Dreiländereck. 

Das neue Highlight der Stadt Lörrach öffnet seine Pforten und bietet 
auf 2 Etagen (1400m2) alles, was das sportbegeisterte Herz begehrt.

Liebe ehemalige FVL‘er und ehemalige FVB‘ler,

dass nicht gleich alle einen Zusammenschluss wie den des 
FV Lörrach mit dem FV Brombach beim ersten Hörensagen 
begrüssen und auch viele Fragen haben ist das Normalste 
auf der Welt.

Auch diese Personen möchten wir erreichen und bitten, 
wieder ihre Erfahrung, ihr Wissen und ihre Ideen im neu-
en FVLB einzubringen. Wir brauchen Sie und können und 
wollen nicht auf Sie verzichten. 

Die Erstausgabe dieses Magazins gibt einen ersten kleinen 
Überblick über unsere Vorhaben und Ziele. Wenn Sie sich 
mit diesen identifizieren können, kommen Sie bitte wie-
der zurück und unterstützen Sie uns. Auf welche Art auch 
immer. 

Sichern Sie sich Ihren Stammplatz beim Aufbruch in die 
Zukunft und nehmen Sie an der Gestaltung des neuen FVLB 
teil.
Wenn Sie in einem persönlichen Gespräch mehr erfahren 
wollen, sprechen Sie uns einfach an.

Vielen Dank.
Klaus-Dieter König
Ehrenrat im FVLB

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Information

Laufend Spenden erlaufen am 07./08. Juli 2012!

Auch in diesem Jahr findet wieder ein Sponsorenlauf beim 
FV Lörrach-Brombach statt. Voraussichtlicher Termin ist 
der 7/.8. Juli. Abgerundet wird dieser Event durch ein bun-
tes Rahmenprogramm. So sind u.a. Autogrammstunden und 
eine Gewinnspieltombola geplant, bei der unter allen Anwe-
senden z.B. gespendete Trikots verlost werden.

Der Zweck des Sponsorenlaufs
ist die Beschaffung der notwendigen Mittel zur Förderung 
der Fussballjugend beim FV Lörrach-Brombach, z.B. die 
Bezuschussung zu Turnier- oder Auswärtsfahrten oder für 
Trainingsutensilien. Durch den Sponsorenlauf werden aber 
nicht nur Gelder für wichtige Projekte der Jugendabteilung 
gesammelt, sondern der Verein auch in den Medien und der 
breiten Öffentlichkeit positiv wahrgenommen wird.

Wer sind die „Sponsoren“?
Die “Sponsoren“ der Veranstaltung sind traditionell zunächst 
die Eltern, Bekannten und Freunde unserer Jugendspieler. 
Neu wollen wir in diesem Jahr nun auch Unternehmen und 
Firmen zu einer Teilnahme einladen und motivieren.

Bei Interesse als Firmen- und Unternehmensponsor dürfen 
Sie sich gerne bei unserer Marketingabteilung informieren.
(uclaassen@messe-loerrach.de)

In eigener Sache:
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Der neue Fußballverein Lörrach-Brombach 
(FVLB) wird in Zukunft von der Messe Lörrach 
GmbH unterstützt. Die Marke „Regio-Messe“ 
wird nun die neue Marke „FVLB“ begleiten 
und am Aufbau des neuen Vereins mithelfen. 

Wir werden gemeinsam in einem attraktiven 
sportlichen und wirtschaftlichen Umfeld einen 
Imagegewinn kreieren. Das Leitbild mit den 
ambitionierten Zielen  des neuen „FVLB“ passt 
sehr gut zu den innovativen Ideen der Regio-
Messe. 

Das Sponsoring ist nachhaltig aufgebaut.

Regio Messe Lörrach                                  	

			    wird Co-Sponsor des FVLB

Marketing

AUTOMOBILE GOLZ GMBH
79589 Binzen
Meitnerring 2

Telefon (07621) 94079 - 70
Telefax (07621) 94079 - 60

EICHE & GOLZ GMBH
79541 Lörrach-Hauingen

Im Entenbad 16
Telefon (07621) 42206 - 60
Telefax (07621) 42206 - 70

EICHE & GOLZ GMBH
79589 Binzen

Meitnerring 2/4
Telefon (07621) 94079 - 80
Telefax (07621) 94079 - 61

www.golz-gruppe.com
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Brillengläser aus Ihrer Region, 
Brillengläser aus Lörrach!

Als innovativer Partner der Augenoptiker sorgen wir für 
Ihren perfekten Durchblick!

Wir liefern die gesamte Palette an Brillengläsern, vom 
Standard-Einstärkenglas, über High-Tech Gleitsichtgläser 
bis hin zu individuellen Sportbrillengläsern in speziellen 
Farben.

Fragen Sie Ihren Augenoptiker nach Brillengläsern von 
Visall!

Sie können uns auch online besuchen. 
Auf www.visall-brillenglas.de erfahren Sie alles wissens-
werte über uns und unser Sortiment.

Visall GmbH
Hartmattenstraße 19
79539 Lörrach

Sponsoren sind wichtig zur Durchführung von Ver-
anstaltungen und Events. Unsere Kunden kommen 
aus unterschiedlichen Branchen und wir suchten nach 
einer Präsentationsform, wo wir auf möglichst viele 
Sponsoringpartner des Vereins aufmerksam machen 
können. Wir haben uns an den Interview-Rückwänden 
bei Fernseh- und Fotoaufnahmen orientiert und so 
die transportable FVLB-Sponsorenwand entworfen. 
Die FVLB-Sponsorenwand ist ein flexibel einsetzbares 
und repräsentatives Werbemittel. Wichtig ist eine gute 
Erkennbarkeit der Logos. Dies haben wir erreicht 

durch eine hohe Druckqualität und einen matten Un-
tergrund, der keine Reflexionen zulässt. Zum Einsatz 
kommt die FVLB-Sponsorenwand bei sämtlichen 
Heimspielen der I. Mannschaft im Eingangsbereich 
sowie bei Events (z.B. Hallenturnieren) oder Promo-
tions, wo wir eine temporäre Präsentationslösung 
benötigen.

Bei Interesse dürfen Sie sich gerne an unsere 
Marketingabteilung wenden.

Marketing

Marketing

Wir tragen unsere Sponsoren zur Schau ... 



66 67

Der FVLB bedankt sich für die überwältigende Unterstützung bei 
den nachfolgenden Privatpersonen, Firmen und Unternehmen bei 
der Beschaffung von Trikots, Trainings- und Präsentationsanzügen, 
Taschen, Poloshirts usw.

3land-Parkett, 79541 Lörrach 
EPS Flöss, 79689 Maulburg
Familie Gastiger, 79541 Lörrach-Brombach
RMS Bauträger und Immobilien GmbH, 79539 Lörrach
Familie Strohmeier, 79541 Lörrach-Brombach
Göpfert AG Gipsergeschäft, 4051 Basel
Grenzland Immobilien GmbH, 79539 Lörrach
PS Immobilienverwaltung GmbH, 79539 Lörrach
G.L.M. Logistik GmbH, 79576 Weil am Rhein
Kreativ Küchen GmbH, 79541 Lörrach-Brombach
Metzgerei Gebhardt, 79585 Steinen
MSP Montage Service, 79541 Lörrach
Scheuermann Immobilien Management , 79539 Lörrach
Schmiederer GmbH, Kilian Dreikönigsmodehaus, 79539 Lörrach 
Sport Müller Inh. Peter Vogl e.K., 79539 Lörrach
Tüllinger Hof Lörrach,   79539 Lörrach
Wintec Autoglas, 79539 Lörrach
Wunderbar Café Bistro, 79541 Lörrach-Brombach
Zickenheiner Brillen & Kontaktlinsen, D-79539 Lörrach 
H-K GmbH, 79541 Lörrach-Hauingen
TD-Elektro , 79618 Rheinfelden
Wiedmann Ing. Holzleimbau, 79618 Rheinfelden
Ristorante Pizzeria Mühle, 79539 Lörrach              
Zickenheiner Hörgeräte, 79539 Lörrach
Gebr. Richardon, 79539 Lörrach

Marketing

Erdamannshöhle

Hier könnteIhre Werbung Stehen

Grossartige Unterstützung

		  im ersten 1/2 Jahr!

Wolfgang Leicht e.K. 
Grüttweg 1, 79539 Lörrach
Tel. (0 76 21) 8 90 71-0 
Fax (0 76 21) 8 90 71-35

www.leicht-technik.de

Reinigen mit

Info unter:
anzeigen-stammplatz@fv-loerrach-brombach.de
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Vorschau auf die nächste Ausgabe

im Oktober 2012

u.a.
Vorstellung Kinderfussball beim FV Lörrach-Brombach
FVLB AH-Abteilung
Nostalgie-Serie FVL und FVB
Vorschau Juniorenturniere November 2012
Sparkassen-Trophy 2013
Fussball-Historisches vom Oberrhein von Willi Adam, Historiker und 
Redaktionsleiter der BZ

Wer hat noch interessante Geschichten, Anekdoten,
 Bilder aus früheren FVL- oder FVB-Zeiten?

www.fv-loerrach-brombach.de
STAMMPLATZ@FV-LOERRACH-BROMBACH.DE

Aus der Redaktion:
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Ausblick  

Was lange währt….  ist mittlerweile auf dem besten 
Wege! Etlichen altgedienten FVB`lern muss es schon 
wie ein Märchen vorkommen, was sich nach wirklich 
langen Jahren der Entbehrungen in der Hugenmatt 
jetzt im Grütt an Veränderungen anbahnt. Um in 
der Fußballsprache zu bleiben: das Zusammenspiel 
zwischen dem FVB und der Stadtverwaltung hat sich 
gewaltig verändert.  Aus einem behäbigen und un-
attraktiven Ballgeschiebe wurde innerhalb kürzester 
Zeit ein kreatives Kurzpass-Spiel. Unzählige lange 
Bälle des FVB (Veränderungen in der Hugenmatt) 
waren nicht bei der Stadt angekommen, bis dann 
endlich ein erster wirklich guter Rückpass (Planung 
in Haagen) Tempo und Klasse in das bis dahin eher 
zerfahrene Spiel brachte. Es folgten einige teilweise 
geniale Doppelpässe (FVB bereit, nach Haagen zu 
ziehen – Stadt bringt Grütt ins Gespräch – FVB auch 
bereit, ins Grütt zu ziehen – FVL, RWL und FVT 
kooperieren – FVB und FVL führen erste Fusions-
gespräche – Stadt signalisiert Investitionen in die 
Infrastruktur – FVB und FVL werden zu FVLB), bei 
denen sich so manch einer verwundert die Augen 
reiben musste. Schnörkelloses „one touch“ – Zu-
sammenspiel vom feinsten führt nun dazu, dass im 
Grütt ein für die Region beispielhaftes Trainings- und 
Spielgelände entsteht. Damit werden dem FVLB, 
dem RWL und dem FVT Bedingungen zur Verfügung 

stehen, von denen insbesondere der frühere FVB viele 
Jahre lang nur träumen konnte. Insgesamt 3 Kunstrasen-
plätze, 1 Kleinspielfeld mit Kunstrasen und 3 Rasenplätze 
werden die 3 Vereine nach Abschluss der Baumaßnah-
men dann nutzen können, und der FVLB erhält zudem 
endlich das so lang ersehnte Vereinsheim. 
Nachdem der Gemeinderat diese zukunftsweisende Pla-
nung im Sommer 2011 einstimmig befürwortete, laufen 
mittlerweile die Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Der Zeitplan sieht vor, im Juli diesen Jahres mit der Um-
wandlung der beiden Tennenplätze (Plätze 4 und 5) in 
Kunstrasenplätze zu starten. Ab Oktober werden diese 
Plätze „neuester Bauart“ dann bespielbar sein und völlig 
neue Rahmenbedingungen für den Trainingsbetrieb bie-
ten. Im zweiten Schritt wird dann zwischen den Plätzen 
1 und 2 das neue Vereinsheim des FVLB errichtet, wel-
ches 2013 bezugsfertig sein soll. Abschließend wird Platz 
1 leicht verschoben und ebenfalls zu einem Kunstrasen-
platz umgebaut. Zusammen mit dem bereits erwähnten 
Kleinspielfeld (ehemals Rollschuhbahn) schließt dieser 
letzte Bauabschnitt die Gesamtmaßnahme in 2014 ab. 
Die Stadt Lörrach hat 3,6 Millionen Euro an Baukosten 
veranschlagt. Damit liegt man gut 3 Millionen Euro unter 
den ursprünglich favorisierten Plänen in Haagen. Die 
oben beschriebenen „Spielzüge“ haben also am Ende 
dazu geführt, dass es bei dieser für den Fußball in Lör-
rach historischen Begegnung nur Gewinner geben wird.

Tolle Perspektive
im 
Grütt



  
    

Einfach wechseln!

Einfach klasse: Mama Natalia (32) und Sohn Elias (4) 

sind immer für gute Ideen zu haben. Wie NaturEnergie 

und die neuen Gas-Produkte. Mit bestem Service,  

günstigen Preisen und 1 Jahr Preisgarantie! Und das 

Beste: Strom und Gas gibt es jetzt aus einer Hand!  

Das ist NaturEnergie von Energiedienst, Ihrem regio-

nalen Versorger.

www.echt-ehrlich-einfach.de


